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II .... 208 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrat es 

IX.Gesetzgebungsperio de 

9.8.1962 

283!A,B. 

zu 28S/J 

Anfragebeant~ortung 

des Bundesministers für soziale Verwaltung Pro k 8 C h 

auf die Anfrage der Abgeordneten Mit t end 0 r f e r und Genossen, 

betreffend Novellierung des Bauarbeiter-Urlaubsgesetzes. 
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In der vO.rbezeichneten Anfrage wird ausgeführt 9 dass nach § 6 des 

Arbeiterurlaubsgesetzes ein Url aub auch in Teilen verbraucht werden könne, 

während nach § 4 Absnl des Bauarbeiter-Urlaubsgesetzes dies nicht möglich 

scheine, da nach dieser Bestimmung ein ununterbrochener Urlaub zu gewähren seh 

Es stellten sich daher viele Dienstgeber auf den Standpunkt, dass Bauarbeitern 

der Urlaub nur geschlossen, also nicht in Teilen,~ewährt werden dürfe. Unt er 

den Bauarbeitern selbst bestehe das Bedürfnis, den Urlaub auch in Teilen zu 

nehmen, .wie dies bei den übrigen Arbeitern der Fall sei. Daran wird die Frage 

geknüpft,ob ich bereit sei, die Nove'llierung des Bauarbeiter-Urlaubsgesetzes 

in dem Sinne in die Wege zu leiten, dass auch von.J3auarbeitern analog dem 

Arbeiterurlaubsgesetz der Urlaub ,in Teilen verbraucht werden kann. 

Hiezu ist zu bemerken, dass im Jahre 1946 bei der Schaffung des Baual:beiter­

U~laubsgesetzes bewusst auf eine dem .Arbeitcrurlaubsgese·tz analoge. Bestimmung 

über die Teilung des Urlaubes verzichtet wurde. Dies vor allem deshalb, weil 

erfahrungsgemäss in Bauberufen die Neigung besteht, den Urlaub in so vielen 

und so kloinen Teilen zu nehmen, dass b:tedurch der Hauptzweck des Urlaubes, 

nämlich die Erholung des D~enstnehmürs, vereitelt wird. Weiters sollte da-

durch, dass die,Bauarbeiter ihren ungeteilten Urlaub aUßserhalb der Bausaison 

verbrauchen, eine Senkung der in rilieser Berufsgruppe bekannt :p.ohen WintGrar-

bei tslosigkeit erreicht werden~ Aus den gleichen ErvJägungen wurde 0 ffenbar 
I . • 

auch bei der Novellierung der Urlaubsvorschriften durch das Bundesgesetz vom 

21. Mai 1958~ BGBL.Nr~108, womit für eine Reihe von Dienstnehmergruppen U.a. 

auch Vorschriften über die Teilung des Urlaubes getroffen wurden, von einor 

Novellierung des Bauarblüter-Urlaubsgese-[;zos in .der angestrebten Richtung 

Abstand genommen. 

Schliesslich ist mir nicht bekannt goworden 9 dass die vom Gesetzgeber ge­

wählte Vorgangsweise nicht dem Wunsch der überwiegenden Mehrheit der Dienstneh .... 

mer und, der Dionstgeber in der Bauwirtschaft entspricht .. 

. AllS den angoführten Gründen sche ich keine Notwendigkeit, das Bauarbeiter­

Urlaubsgesetz in der in der Anfrage vorgeschlagenen Weise zu novellierono 
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